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Über ein Jahr Pandemie. Seit-
dem sind viele Mitarbeiter*innen 
ausschließlich oder zumindest 
überwiegend im Homeoffice. 
Geschäftskontakte laufen virtuell 
über die bekannten Plattformen, 
die Grenzen zwischen geschäft-
lich und privat verschmelzen. 
Allerdings scheinen sich viele 
Angestellte mit der Situation 
arrangiert zu haben und befür-
worten sogar das neue Arbeits-
leben: Laut einer aktuellen Stu-
die erwartet die überwiegende 
Mehrheit der Unternehmen (83 
Prozent), dass sie mindestens 
die Hälfte der Zeit remote arbei-
ten werden, während 60 Prozent 
der Mitarbeiter*innen dem nicht 

nur zustimmen, sondern es auch 
gerne tun würden. Details über 
diese wirklich interessante Stu-
die lesen Sie ab Seite 10.

Über die neue Arbeitssituati-
on sprachen wir auch mit Micro-
soft-Manager Robin Wittland. 
„Nach einem Jahr Ausnahmesi-
tuation werden wir künftig im 
Arbeitsalltag neue Hybrid-Ansät-
ze beobachten. Einzel-Arbeits-
plätze in den Firmen werden 
weniger gefragt sein, stattdes-
sen wird Team-Arbeit im Vorder-
grund stehen. Homeo�ce wird 
weiter eine Rolle spielen und 
dann im Büro durch Team-Arbeit 
ergänzt werden“, ist der Sur-
face-Chef des Anbieters über-

zeugt. Mit welchen Produkten 
Microsoft das Homeoffice auf-
rüsten will, lesen Sie auf Seite 8. 

Im besten Fall werden wir, 
wenn die Pandemie über Imp-
fungen einigermaßen im Griff 
ist, über diese Hybrid-Ansätze 
eine entspanntere und bessere 
Arbeitswelt mit einem Mix aus 
Heim- und Team-Arbeit im Büro 
vor�nden.

Viel Spaß beim Lesen & bleiben 
Sie gesund!

Markus Reuter

WILLKOMMEN IN  
DER NEUEN ARBEITSWELT!
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E in Haus im Grünen, kürzere 
Wege zu den Verwandten 

oder mehr Platz für weniger 
Geld: Jeder fünfte Berufstätige 
(21  Prozent) würde umziehen, 
wenn er in Zukunft größtenteils 
im Homeoffice arbeiten könn-
te. Das ist das Ergebnis einer 
repräsentativen Befragung von 
1.503 Erwerbstätigen in Deutsch-
land ab 16  Jahren im Auftrag 
des Digitalverbands Bitkom. Am 
größten ist der Wunsch zum 
Umziehen bei den jüngeren Be-
rufstätigen. Unter den 16- bis 
24-Jährigen erwägt mehr als 
jeder Dritte (35  Prozent) einen 
Umzug. Bei den 25- bis 34-Jähri-
gen sind es knapp drei von zehn 
(29  Prozent). Am geringsten ist 
die Umzugsneigung bei älteren 
Berufstätigen zwischen 45 und 
59 Jahren (15 Prozent) sowie ab 
60 Jahren (11  Prozent). „In der 
Corona-Krise hat �exibles Arbei-
ten einen kräftigen Schub erfah-
ren und wird auch nach der Pan-
demie die neue Normalität in der 
Arbeitswelt prägen. Durch den 
dauerhaften Trend zum Home-
o�ce sind viele Berufstätige we-
niger stark auf einen Wohnort 
in der Nähe des Arbeitgebers 
angewiesen“, sagt Bitkom-Präsi-
dent Achim Berg. „Der Homeof-
�ce-Boom stellt nicht nur neue 
Anforderungen an Beschäftigte 
und Arbeitgeber, er kann auch 

Druck von stark verdichteten 
Städten nehmen und mäßigend 
auf die Wohnkosten wirken.“

Wer Homeo�ce machen darf 
und dann umziehen will, möchte 
damit vor allem seine Wohnsitu-
ation verbessern. Vier von zehn 
(39 Prozent) nennen als mögli-
chen Umzugsgrund, im Grünen 
wohnen zu wollen. Dem steht 
ein Viertel gegenüber, das in 
einer attraktiveren Stadt wohnen 
möchte (23  Prozent). Drei von 

zehn (28 Prozent) wollen näher 
bei Freunden oder der Familie 
sein und würden deshalb umzie-
hen, wenn sie überwiegend im 
Homeoffice arbeiten könnten. 
Neben Wohnlage und sozialen 
Kontakten spielen auch finan-
zielle Überlegungen eine Rolle. 
Jeder Fünfte möchte in diesem 
Fall Miete sparen (20 Prozent) 
oder mehr Wohnraum für weni-
ger Geld zur Verfügung haben 
(19 Prozent). Nur 1 Prozent gibt 

an, umziehen zu wollen, um ein 
eigenes Arbeitszimmer einrich-
ten zu können.

Hinweis zur Methodik: Grund-
lage der Angaben ist eine Um-
frage, die Bitkom Research im 
Auftrag des Digitalverbands 
Bitkom durchgeführt hat. Dabei 
wurden 1.503 Erwerbstätige ab 
16 Jahren im Zeitraum Oktober 
und November 2020 telefonisch 
befragt. Die Befragung ist reprä-
sentativ.
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FLEXIBER ARBEITEN

Homeo�ce statt Büro:

JEDER FÜNFTE 
WÜRDE UMZIEHEN
Jeder fünfte Berufstätige würde umziehen, wenn 
er in Zukunft größtenteils im Homeo�ce arbeiten 
könnte, so eine aktuelle Bitkom-Studie.

TIPPS FÜR EINE BESSERE MITARBEITER ZUFRIEDENHEIT  
WÄHREND CORONA-HOMEOFFICE:
Mitarbeitern mit Kindern mehr Flexibilität 
bezüglich der Arbeitszeiträume einräumen: 
Kindererziehung und Homeschooling erfor-
dern aktuell mehr Aufmerksamkeit von Eltern-
teilen für ihre Kinder und sollten in Absprache 
mit den Teams und Vorgesetzten beweglicher 
gestaltet werden. Laut der HR-Studie von 
Alight / NGA „HR2025: How will you work?“ 
wünschen sich die Hälfte der Befragten eine 
Sta�elung der Arbeitszeit bei Heimarbeit. 

Gestaltung des Homeo�ce-Arbeitsplatzes 
bezuschussen: Viele Mitarbeiter besitzen in 
ihrer Wohnung keinen geeigneten Platz, um 
störungsfrei oder ergonomisch ansprechend 
zu arbeiten. Rückenprobleme und Stress durch 

ständige Störungen sind der Fall. Arbeitgeber 
sollten sich hier mit jedem Mitarbeiter austau-
schen und mitunter die Anscha�ung von Bü-
romobiliar �nanziell unterstützen.

Remote-Kultur im Unternehmen etablieren: 
Aktuell und in Zukunft wird es verstärkt da-
rum gehen, die dezentral agierenden? Teams 
zu organisieren. Sollten einige Mitarbeiter 
wieder zurück ins Büro kommen, gilt es, die 
weiterhin remote arbeitenden Kollegen nicht 
zu vergessen, sondern durch hybride Strate-
gien wie die Verknüpfung von Meetings vor 
Ort mit virtuellen Systemen und ihnen ge-
meinsame Ansätze? zum Austausch auch aus 
der Ferne zu ermöglichen.
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Es gab einen großen Schub 
bei Commercial Devices mit 

einem Schwerpunkt auf Con-
vertibles, Ultra Slim und Mobile. 
Das ist genau unser Kernport-
folio“, betont Robin Wittland, 
Director Business Group Surface 
bei Microsoft Deutschland im 
Gespräch mit ITK Distribution. 
Der Manager geht davon aus, 
dass die Pandemie noch einmal 
unseren Arbeitsalltag umkrem-
peln wird: „Nach einem Jahr 
Aus nahmesituation werden wir 

künftig im Arbeitsalltag neue 
Hybrid-Ansätze beobachten. Ein-
zel-Arbeitsplätze in den Firmen 
werden weniger gefragt sein, 
statt dessen wird Team-Arbeit im 
Vordergrund stehen. Homeof-
�ce wird weiter eine Rolle spie-
len und dann im Büro durch 
Team-Arbeit ergänzt werden“, ist 
Wittland überzeugt. Für das Sur-
face-Portfolio des Anbieters sei 
neben dem Bereich Home o�ce 
auch der Education-Bereich 
spannend. „Mit dem Digitalpaket 

haben wir Klarheit. Die Schulen 
können jetzt in Devices inves-
tieren. Diese Endgeräte müssen 
aber gep�egt und verwaltet wer-
den. Diese Herausforderungen 
wurden vielleicht zuvor nicht so 
gesehen, hier sind auch unsere 
Partner gefragt“, so der Micro-
soft-Manager weiter.

Der Surface-Bereich verzeich-
ne bei Microsoft ein mehr als 
zweistelliges Wachstum. „Sur-
face ist für den Vertrieb über 
Partner prädestiniert. Größere 

Systemhäuser werden von uns 
direkt betreut. Mittlerweile sind 
2.500 Surface-Partner dabei, das 
ist eine Steigerung von mehr 
als 20 Prozent“, so Wittland. Als 
Distributoren für den Two-Tier-
Vertrieb unterstützen Also, Tech 
Data, Ingram Micro, Api und 
Wortmann den Hersteller. Für 
Surface Hub gibt es auch noch 
eine entsprechende Vereinba-
rung mit TD Maverick.

Sein Surface-Portfolio hatte 
Microsoft zuletzt erweitert: Sur-
face Duo ist seit Februar 2021 
erhältlich. Das bisher dünnste 
Surface verbindet zwei hoch-
auflösende Touch-Screens mit 
einem 360-Grad-Scharnier zu 
einem faltbaren Mobilgerät. 
Surface Duo gibt es in zwei Va-
rianten: mit 128  GB Speicher 
für 1.549 Euro sowie mit 256 GB 
Speicher für 1.649  Euro. Privat-
kunden erhalten Surface Duo im 
Microsoft Store oder im Handel 
exklusiv bei MediaMarkt und Sa-
turn. Geschäftskunden beziehen 
das Device über den Microsoft 
Store für Unternehmen oder 
autorisierte Reseller. Für Firmen-
kunden wurde das Angebot mit 
dem neuen Surface Pro  7+ for 
Business erweitert. Durch die 
neue Prozessor-Generation ist es 
leistungsstärker als der Vorgän-
ger, bietet eine längere Batterie-
laufzeit und kommt wahlweise 
mit LTE Advanced. „Remote Work 
und Learn bleiben allgegen-
wärtig. Mit Surface sind unsere 
Kund*innen für die wachsenden 
Herausforderungen gut gerüstet, 
um unabhängig von Arbeitsstil 
oder Ort produktiv zu sein“, so 
Wittland.
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NOTEBOOKS

Microsoft:

„NEUE HYBRID-ANSÄTZE  
IM ARBEITSALLTAG“
Homeo�ce und Homelearning haben in den vergangenen Monaten  
in der Corona-Pandemie die Art und Weise, wie wir lernen und arbeiten,  
grundsätzlich verändert.
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Robin Wittland, Leiter 
Windows und Devices bei 
Microsoft Deutschland.



ITK Distribution: Wie laufen die 
Geschäfte von LG IT Solutions? 
Spüren Sie auch eine verstärkte 
Nachfrage nach IT-Equipment für 
Homeo�ce und Home Learning?
Becker-Birck: Wie bei allen Her-
stellern war und ist das Geschäft 
stark von der Corona-Pandemie 
geprägt. Viele Menschen haben 
ihren Arbeitsplatz zuhause – und 
den „Lernraum“ für sich und 
schulp�ichtige Kinder – auf den 
neuesten Stand gebracht. 

ITK Distribution: Welche Pro-
duktkategorien sind derzeit be-
sonders im Aufwind?
Becker-Birck: Bei den Monito-
ren stieg die Nachfrage nach un-
seren vergleichsweise einfach 
ausgestatteten Business-Moni-
toren, unseren Premium-Ultra-  
Wide- und UltraFine-Bildschirmen 
sowie unseren im Sommer 2020 
gelaunchten Ergo-Monitoren 
mit besonders ergonomischem 
Standfuß. In all diesen Serien 

bauen wir unser Angebot 2021 
aus. Unsere LG gram Notebooks 
kamen 2020 genau zum richti-
gen Zeitpunkt auf den deutschen 
Markt, wir hatten einen sehr 
guten Start. Wir rechnen damit, 
dass sich auch die 2021er-Mo-
delle, die frisch im Handel ver-
fügbar sind, gut verkaufen wer-
den. In letzter Zeit verbringen 
Menschen auch ihre Freizeit vor 
allem zuhause. Das fördert auch 
den Absatz unserer UltraGear 

Gaming-Monitore und unserer 
CineBeam-Heimkinoprojektoren.

ITK Distribution: In der Ver-
gangenheit mussten viele Her-
steller mit Lieferschwierigkei-
ten aufgrund von Komponen-
ten-Knappheit kämpfen. Wie 
sieht die Situation derzeit aus 
und wie beurteilen Sie die Lage 
in den kommenden Monaten?
Becker-Birck: Halbleiter-Chips 
und Panels, beides Kernkompo-
nenten für Monitore, sind und 
bleiben knapp. Wir erwarten 
hier erst Ende des Jahres 2021 
eine leichte Entspannung und 
rechnen bis dahin auch mit wei-
teren Kostensteigerungen. Die 
Lage bei den Transportkosten 
hat sich ein wenig entspannt, 
dennoch sind die Wartezeiten 
insbesondere für Air- & Railship-
ment-Slots immer noch länger 
als gewöhnlich.

HARDWARE

LG:

„WIR ERWARTEN ERST ENDE DES JAHRES 2021 
EINE LEICHTE ENTSPANNUNG“
ITK Distribution sprach mit Nils Becker-Birck, Director LG IT Solutions,  
über die Nachfrage nach IT-Equipment für Homeo�ce und die bestehende  
Komponenten-Knappheit.
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Laut der neuen Lenovo-Studie 
„Future of Work and Digital 

Transformation“ erwartet die 
überwiegende Mehrheit der Un-
ternehmen (83 Prozent), dass sie 
mindestens die Hälfte der Zeit re-
mote arbeiten werden, während 
60 Prozent der Mitarbeiter dem 
nicht nur zustimmen, sondern 
es auch gerne tun würden. Diese 
neuen Erkenntnisse sind Teil 

einer globalen Umfrage unter 
mehr als 8.000 Mitarbeitern und 
IT-Entscheidern in 14 Märkten. 
Befragt wurden Unternehmen 
aller Größenordnungen zu den 
Auswirkungen von Remote-Ar-
beit, einschließlich Arbeitszufrie-
denheit, technologischen Her-
ausforderungen und Lösungen, 
die Anfang 2021 durchgeführt 
wurde. Zu den wichtigsten Er-

kenntnissen gehört, dass die Ar-
beitnehmer ihren neuen Remo-
te-Arbeitsalltag gut gemeistert 
haben. Die meisten Mitarbeiter 
(83 Prozent) wünschen sich nach 
COVID ein hybrides Arbeitsmo-
dell, dem Unternehmen gerne 
nachkommen, weil sie wissen, 
dass es das Engagement der 
Mitarbeiter fördert und neue Ta-
lente anzieht. Die Ermöglichung 

von Remote-Arbeit hat einen 
Wandel in der digitalen Akzep-
tanz mit sich gebracht, mit einer 
verstärkten Nutzung von per-
sönlichen Geräten für die Arbeit, 
einer breiteren Akzeptanz von 
Collaboration-Cloud und -Soft-
ware und einem erhöhten Fokus 
auf Datensicherheit bei IT-Funk-
tionen in Unternehmen aller 
Größen. Die Studie zeigt auch, 

10 ITK DISTRIBUTION

HYBRIDES ARBEITEN

Studie:

DESWEGEN KANN MAN DAS BÜRO  
VON EINST VERGESSEN
Ein Jahr nach der globalen Revolution der Remote-Arbeit hat die Verlagerung der Arbeit 
von zu Hause und von überall aus, bereits tiefgreifende Auswirkungen auf die digitale 
Transformation der Unternehmen sowie auf die Datensicherheit.
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HYBRIDES ARBEITEN

dass vertrauenswürdige Techno-
logieanbieter eine Schlüsselrolle 
bei der Entwicklung zukünftiger 
digitaler Strategien spielen müs-
sen. Device-as-a-Service (DaaS) 
gewinnt bei größeren Unterneh-
men an Zugkraft, um es einfa-
cher zu machen, Mitarbeiter mit 
aktuellen Technologiegeräten 
auszustatten und als Möglich-
keit, wertvolle Ressourcen für 
strategischere Prioritäten freizu-
setzen.

„Während Unternehmen und 
ihre Mitarbeiter optimistisch in 
eine Zukunft des hybriden Ar-
beitens und der Remote-Zusam-
menarbeit blicken, sehen sich 
die IT-Abteilungen von heute 
mit den steigenden Ressour-
cenkosten für Datensicherheit 
und Compliance konfrontiert“, 
sagt Gianfranco Lanci, President 
und Chief Operating O�cer bei 
Lenovo. „Mehr denn je brau-
chen Unternehmen zuverlässi-
ge Technologiepartner, die ihre 
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vollständig verwalten, um den 
Wert zu maximieren und die Si-
cherheit zu erhöhen.“ Entgegen 
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können auch kleinen Unterneh-
men helfen, die normalerweise 
kein robustes IT-Supportteam 
haben. 90 Prozent der befragten 
Arbeitnehmer wünschen sich 
nach wie vor die Möglichkeit, ins 
Büro zu gehen, um sich mit Kol-
legen zu vernetzen, und 56 Pro-
zent geben an, dass sie zu Hause 
produktiver sind – damit ist klar, 
dass sich die Rolle des Büros ver-
ändern wird. Das Büro ist nicht 
mehr der Ort, an dem die Arbeit 
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zu einem Ort, an dem man sich 
vernetzen und zusammenar-
beiten kann, während man die 
intensive Arbeit in die konzent-
rierte Zeit zu Hause legt.
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Die Arbeitnehmer haben ihren neuen Remote-Arbeitsalltag gut gemeistert.



co0321_000_mit_Anz.indd   13 29.04.21   15:29



Nuvias Germany
Sachsenfeld 2
20097 Hamburg
Telefon: +49 40 237 3010
E-Mail: info.dach@nuvias.com

Exclusive Networks 
Deutschland GmbH
Hardenbergstraße 9a
10623 Berlin
Telefon: +49 30 325131 0
Telefax: +49 30 325131 29100

Sysob
Krichplatz 1
93489 Schorndorf
Telefon: +49 9467 7406-0
E-Mail: info@sysob.com

Westcon-Comstor
Franklinstraße 28/29
10587 Berlin
Telefon: +49 30 34603300

SPECTRAMI GMBH
Martin-Behaim-Str. 22
63263 Neu-Isenburg
Telefon: +49 6102 74870
E-Mail: eu@spectrami.com

ADN DISTRIBUTION GMBH
Josef-Haumann-Straße 10
44866 Bochum
Tel.: +49 2327 9912 0
Fax: +49 2327 9912 540

Acmeo GmbH
Mailänder Straße 2 / Expo Plaza
30539 Hannover
Telefon Zentrale: +49 511 515151 0
Telefon Vertrieb: +49 511 515151 50

Tim AG
Schoßbergstraße 21
65201 Wiesbaden
Telefon: +49 611 2709 0

Siewert & Kau 
Computertechnik GmbH
Walter-Gropius-Str. 12a
50126 Bergheim
Telefon: +49 2271 763 0
Telefax: +49 2271 763 280

api Computerhandels GmbH
Robert-Koch-Straße 7 – 17
52499 Baesweiler
Telefon: +49 241 9170 0
Telefax: +49 241 9170 600

DexxIT
Duttenhofer GmbH & Co. KG
Alfred-Nobel-Straße 6
97080 Würzburg

15

SERVICE

ITK DISTRIBUTION

SERVICE

Ausgewählte Anbieter von Homeo�ce- und  
E-Learning-Lösungen:

FUJITSU
Fujitsu Technology  
Solutions
Mies-van-der-Rohe Straße 8
80807 München
Internet: ts.fujitsu.com

Acer Computer GmbH 
Kornkamp 4 
22926 Ahrensburg 
Internet: www.acer.de

Dell GmbH
Main Airport Center
Unterschweinstiege 10
60549 Frankfurt am Main
Internet: www.dell.de

Lenovo (Deutschland) GmbH 
Meitnerstr. 9
70563 Stuttgart
Internet: www.lenovo.de

AOC International (Europe)
B.V. Prins Bernhardplein 200,
6th �oor 1097 JB Amsterdam
Internet: eu.aoc.com

Broadliner:

Tech Data GmbH & Co. OHG
Kistlerhofstraße 75
81379 München
Telefon: +49 89 4700 0
Telefax: +49 89 4700 1000

Ingram Micro Distribution GmbH
Postfach 1264, D-85609 Aschheim
Heisenbergbogen 3
85609 Dornach bei München
Telefon: +49 89 42 08 0
Telefax: +49 89 42 36 79

ALSO Deutschland GmbH
Lange Wende 43
59494 Soest
Telefon: +49 2921 99 0
Telefax: +49 2921 99 1199

Weitere Distributoren:

In�nigate Deutschland GmbH
Richard-Reitzner-Allee 8
85540 Haar
Telefon: +49 89 89048 0
E-Mail: info@in�nigate.de

14 ITK DISTRIBUTION

SERVICE

DIE WICHTIGSTEN DISTRIBUTOREN  
IM ÜBERBLICK

SERVICE

Ausgewählte Anbieter von Homeo�ce- und  
E-Learning-Lösungen:

FUJITSU
Fujitsu Technology  
Solutions
Mies-van-der-Rohe Straße 8
80807 München
Internet: ts.fujitsu.com

Acer Computer GmbH 
Kornkamp 4 
22926 Ahrensburg 
Internet: www.acer.de

Dell GmbH
Main Airport Center
Unterschweinstiege 10
60549 Frankfurt am Main
Internet: www.dell.de

Lenovo (Deutschland) GmbH 
Meitnerstr. 9
70563 Stuttgart
Internet: www.lenovo.de

AOC International (Europe)
B.V. Prins Bernhardplein 200,
6th �oor 1097 JB Amsterdam
Internet: eu.aoc.com

Broadliner:

Tech Data GmbH & Co. OHG
Kistlerhofstraße 75
81379 München
Telefon: +49 89 4700 0
Telefax: +49 89 4700 1000

Ingram Micro Distribution GmbH
Postfach 1264, D-85609 Aschheim
Heisenbergbogen 3
85609 Dornach bei München
Telefon: +49 89 42 08 0
Telefax: +49 89 42 36 79

ALSO Deutschland GmbH
Lange Wende 43
59494 Soest
Telefon: +49 2921 99 0
Telefax: +49 2921 99 1199

Weitere Distributoren:

In�nigate Deutschland GmbH
Richard-Reitzner-Allee 8
85540 Haar
Telefon: +49 89 89048 0
E-Mail: info@in�nigate.de

14 ITK DISTRIBUTION

SERVICE

DIE WICHTIGSTEN DISTRIBUTOREN  
IM ÜBERBLICK

co0321_000_mit_Anz.indd   14 30.04.21   14:18



Nuvias Germany
Sachsenfeld 2
20097 Hamburg
Telefon: +49 40 237 3010
E-Mail: info.dach@nuvias.com

Exclusive Networks 
Deutschland GmbH
Hardenbergstraße 9a
10623 Berlin
Telefon: +49 30 325131 0
Telefax: +49 30 325131 29100

Sysob
Krichplatz 1
93489 Schorndorf
Telefon: +49 9467 7406-0
E-Mail: info@sysob.com

Westcon-Comstor
Franklinstraße 28/29
10587 Berlin
Telefon: +49 30 34603300

SPECTRAMI GMBH
Martin-Behaim-Str. 22
63263 Neu-Isenburg
Telefon: +49 6102 74870
E-Mail: eu@spectrami.com

ADN DISTRIBUTION GMBH
Josef-Haumann-Straße 10
44866 Bochum
Tel.: +49 2327 9912 0
Fax: +49 2327 9912 540

Acmeo GmbH
Mailänder Straße 2 / Expo Plaza
30539 Hannover
Telefon Zentrale: +49 511 515151 0
Telefon Vertrieb: +49 511 515151 50

Tim AG
Schoßbergstraße 21
65201 Wiesbaden
Telefon: +49 611 2709 0

Siewert & Kau 
Computertechnik GmbH
Walter-Gropius-Str. 12a
50126 Bergheim
Telefon: +49 2271 763 0
Telefax: +49 2271 763 280

api Computerhandels GmbH
Robert-Koch-Straße 7 – 17
52499 Baesweiler
Telefon: +49 241 9170 0
Telefax: +49 241 9170 600

DexxIT
Duttenhofer GmbH & Co. KG
Alfred-Nobel-Straße 6
97080 Würzburg

15

SERVICE

ITK DISTRIBUTION

co0321_000_mit_Anz.indd   15 30.04.21   14:16



D ie Nachfrage von Bildungs-
einrichtungen und im 

Home o�ce Arbeitenden ist mo-
mentan gewaltig. Laptops mit 
Web-Cam sind im Homeoffice 
und in Corona-Zeiten dringend 
benötigte Güter. Gleiches gilt für 
Schulen im Modus des Distan-
zunterrichts. Im letzten Quartal 
herrschte quasi noch der Aus-
nahmezustand bei den Note-
books, das habe sich zwischen-
zeitlich  etwas normalisiert, so 
eine Analyse der Plattform ITS-
cope. Doch die Nachfrage nach 

�exiblen Homeo�ce-Notebooks 
bleibe weiterhin auf hohem Ni-
veau.  Das bestätigen auch die 
Analysten vom Marktforschungs-
institut Gartner: Ausgelöst durch 
die Corona-Pandemie werden 
in Zukunft deutlich mehr Lap-
top-Computer im Einsatz sein 
als bisher, so die Analysten. In 
diesem Jahr werde die Zahl der 
weltweit genutzten Notebooks 
von 796 Millionen auf 866 Mil-
lionen steigen, prognostiziert 
Gartner. Für 2022 rechnen die 
Marktforscher mit einem weite-

ren Zuwachs auf 929 Millionen 
Geräte. Dabei geht es um mehr 
als nur den Austausch existieren-
der Tisch-Rechner durch mobile 
Computer. Die Zahl der einge-
setzten Desktops sinkt zwar – 
aber nicht so schnell wie zusätzli-
che Notebooks dazukommen. In 
diesem Jahr werde die Zahl der 
Desktop-Computer von 522 auf 
495 Millionen sinken und 2022 
auf 470 Millionen, lautet die Gart-
ner-Prognose. Mit dem Arbeiten 
und Lernen von zuhause seit 
Beginn der Corona-Krise hätten 

viel mehr Menschen als bisher 
Computer gebraucht, sagte Gart-
ner-Analyst Ranjit Atwal. Und die 
Erkenntnis, dass viele bisherige 
Arbeitsmodelle veraltet waren, 
werde die Laptop-Nachfrage 
weiter stärken. Zugleich sei auch 
der Desktop noch lange nicht 
am Ende: In manchen Bereichen 
werde man – zum Beispiel bei 
einem höheren Leistungsbedarf 
– weiterhin auf sie zurückgrei-
fen. Es gebe auch regionale Un-
terschiede: So seien Tischrech-
ner zum Beispiel in China und 

16 ITK DISTRIBUTION

NOTEBOOK-BOOM

Home-O�ce-Hardware:

HOMEOFFICE UND HOMESCHOOLING 
DOMINIEREN IT-BESCHAFFUNG
Viele bisherige Arbeitsmodelle sind mittlerweile veraltet.  
Das stärkt nicht nur die Laptop-Nachfrage.
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Deutschland mehr gefragt als in 
anderen Ländern.

Von dem Notebook-Boom 
in der Corona-Krise profitieren 
natürlich auch die Hersteller: 
Lenovo geht beispielsweise 
davon aus, dass der Boom in die-
sem Jahr weitergehen wird. In 
Deutschland ging der Absatz im 
Dezember zugleich im Jahresver-
gleich zurück – weil die Geräte 
ausverkauft waren, unter ande-
rem durch die hohe Nachfrage 
aus dem Bildungsbereich. „Das 
hat man in Deutschland noch 
nicht gesehen in dieser Form“, 
betont Lenovo-Manager Mirco 
Krebs. Zu den Treibern gehöre, 
dass mehr als ein PC in die Haus-
halte komme. Auf Notebooks 
ent�elen zuletzt 77 Prozent der 
Lenovo-Verkäufe, die Firma rech-
net aber damit, dass auch Desk-
top-Rechner eine Zukunft haben. 
Eine ähnlich positive Bilanz zieht 

Acer: „Wir hatten in 2020 eine po-
sitive Entwicklung und wurden 
be�ügelt durch Homeo�ce und 
Education“, so Acer-Deutsch-
landchef Robert Perenz. Beson-
ders Notebooks und Monitore 
hätte zulegen können, Desktops 
seien hinter den Erwartungen 
zurückgeblieben. Leider sei der 
Markt derzeit praktisch „leer-
gefegt“. Die Supply-Situation 
bliebe auch im ersten Halbjahr 
2021 angespannt, prognostiziert 
Perenz. „Die E�ekte, die wir in der 
Pandemie gesehen haben, sind 
nachhaltig. Digitalisierung wird 
ein Thema bleiben, wir gehen 
auch in diesem Jahr von einem 
einstelligen Wachstum aus“, so 
Perenz weiter. Über die Quartale 
werde es aber zu Verschiebun-
gen kommen. Der Industrie-Sek-
tor sei noch zurückhaltend, die 
Chancen würden im IT-Bereich 
aber die Risiken überdecken. Eine 

gute Entwicklung würden zudem 
Chromebooks aufweisen. Von Ja-
nuar bis November 2020 seien 
laut GfK bereis 100.000 Chrome-
books in Deutschland verkauft 
worden. Mit einem Anteil von 
50 Prozent sieht sich Acer hier 
als Marktführer und rechnet sich 
weitere Chancen aus.  HP ver-
kaufte im vergangenen Quartal 
rund ein Drittel mehr Laptops, 
während der Desktop-Absatz im 
Jahresvergleich um 23 Prozent 
absackte. Mit dieser gegensätz-
lichen Entwicklung verkaufte der 
Anbieter insgesamt 15 Prozent 
mehr Geräte. Der Umsatz der 
PC-Sparte verbesserte sich um 
sieben Prozent auf 10,6 Milliar-
den Dollar (8,7 Mrd Euro).

Doch nicht nur der Absatz von 
Notebooks wird durch die Coro-
na-Krise be�ügelt: Waren es bis-
her eher Firmen, die für digitales 
Arbeiten aufrüsteten, ziehen 

jetzt die Privathaushalte nach. 
Nicht nur Equipment für Home-
schooling werde angeschafft, 
sondern stärker denn je auch in 
Entertainmentformate wie Kon-
sole und Co. investiert, um die 
Freizeit während der Pandemie – 
besonders bei schlechtem Wet-
ter – etwas abwechslungsrei-
cher zu gestalten, prognostiziert 
ITScope. Eine anhaltend starke 
Nachfrage in diesem Quartal be-
obachten die Experten zudem in 
den Kategorien Webcams und 
Headsets. Seit Beginn der globa-
len Pandemie sind Videos uner-
lässlich für die Zusammenarbeit 
geworden, denn mehr als jemals 
zuvor wird in verteilten Teams 
gearbeitet. Während vor Beginn 
der Pandemie 66 Prozent der 
Büroangestellten eine Webcam 
oder die eingebaute PC-Kamera 
nutzten, sind es nun 86 Prozent 
der Angestellten im Homeo�ce.
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